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Vorstandsmitglieder des TCWU bringen den Kindern das Tennisspiel näher.

Tennisclub Wildhaus-Unterwasser

Familientag im Tennisclub
Kürzlich führte der Tennisclub
Wildhaus-Unterwasser einen Nach-
mittag durch, mit dem Ziel, Fami-
lien mit Kindern den Einstieg in
die Tenniswelt zu erleichtern.

Alle Haushaltungen von Wildhaus bis
Stein wurden mittels Flugblatt eingela-
den, unter kundiger Anleitung des
Clubvorstandes gratis das Racket zu
schwingen. Das Label Sport Verein(t)
schlägt solche Anlässe den Mitglied-
clubs vor.

Etliche Familien folgten dem Aufruf
und fanden sich bei strahlendem Son-
nenschein in Unterwasser ein. In klei-
nen Gruppen wurde vor allem mit den
Kleinsten fleissig geübt, erste Kontakte

mit Filzkugel und Racket hergestellt
und spielerisch ausprobiert.

Zurück blieben zufriedene und
strahlende Kinder, glückliche Eltern
und etliche Anmeldungen für den
nächsten Bambinikurs.

Verlosung
Unter den anwesenden Familien wur-
den zwei Jahresmitgliedschaften für
den Tennisclub Wildhaus-Unterwasser
für die Saison 2008 verlost. Familie
Giezendanner mit den Kindern Nadine
und Roman, sowie Familie Kaiser mit
dem Nachwuchs Deborah, Andrea und
Remo dürfen nun das ganze nächste
Jahr die Anlagen des TCWU gratis be-
nützen. Herzliche Gratulation. ms
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Start zum Fussmarsch «100 Kilometer für 1000 Kinder» in Vaduz.

Rheintaler Junge Wirtschaftskammer

Zu Fuss von Vaduz nach Winterthur
Am Mittwoch von Vaduz nach Wild-
haus, gestern weiter durchs Toggen-
burg nach Wattwil, heute bis nach
Turbenthal und morgen Samstag
Ankunft in Winterthur: Das ist der
Fussmarsch der Rheintaler Jungen
Wirtschaftskammer.

Mit einem Fussmarsch von Vaduz nach
Winterthur sowie einer Benefizveran-
staltung in Triesen unterstützt sie ein
Projekt von Karlheinz Böhms Stiftung
Menschen für Menschen Schweiz und
Liechtenstein. «Drei neue Schulen für
insgesamt 2500 äthiopische Kinder. Das
ist Karlheinz Böhms und unsere Vision,
an deren Verwirklichung wir seit zwei
Jahren arbeiten. Zwei Schulen sind be-
reits im Bau. Nun möchten wir mit der
Hilfe von Spendern und Sponsoren auch
noch einen möglichst grossen Grund-
stein für eine dritte Schule setzen», sagt
Remy Heeb, Präsident der Rheintaler
Jungen Wirtschaftskammer (RJW).

Ein Zeichen zum Welthungertag
Den Auftakt zur grossen Sammelaktion
bildet am 10. Oktober ein Fussmarsch
der jungen Wirtschaftsleute von Vaduz
nach Winterthur. 100 Kilometer in drei
Tagen. Gestern war die Wandergruppe
von Wildhaus nach Wattwil unterwegs.
Am 13. Oktober wird die RJW in Win-
terthur eintreffen, wo der Nationalkon-
gress aller Jungen Wirtschaftskammern
der Schweiz stattfindet. Mit dem
Marsch löst die RJW eine verlorene
Wette ein und macht auf die Probleme
und Nöte in Äthiopien aufmerksam.

Keine Zeit für Schulweg
«Äthiopische Kinder müssen zu Hause
mitarbeiten und täglich kilometerlange
Wege zurücklegen, um Wasser für die
Familie zu holen. Da bleibt keine Zeit für
den Schulbesuch, wenn die Schule auch
noch weit entfernt liegt. Deshalb werden
Schulen und Wasserreservoirs in Dorf-
nähe gebaut.» Bruno Seifert, Medienver-

antwortlicher der RJW weiss, wovon er
spricht. Im Mai letzten Jahres ist er mit
drei anderen Mitgliedern der Rheintaler
Jungen Wirtschaftskammer nach Äthio-
pien gereist und hat sich vor Ort von den
Projekten von Menschen für Menschen
ein Bild über den Unterstützungsbedarf
der Kinder dort gemacht.

Prominente Unterstützung
Den Startschuss für «100 Kilometer für
1000 Kinder» gibt der Liechtensteiner

Regierungsrat Martin Meyer. Damit sig-
nalisiert die liechtensteinische Regie-
rung einmal mehr Sympathie für die
Benefiztätigkeit der RJW. Weitere
Schützenhilfe für die RJW gibt es aus
den Reihen von Sport, Politik und Wirt-
schaft: Skirennläufer Marco Büchel,
Nationalrätin Hildegard Fässler und
Nationalrat Walter Müller haben ihre
Teilnahme an einer Marschetappe be-
reits zugesagt. Auch sie wollen –
wenige Tage vor dem internationalen

Welthungertag – ihren Beitrag zur Soli-
darität mit den Benachteiligten dieser
Welt leisten. Die Firmen Odlo «passion
for sports» und die ISA International
Sports Agency AG, Buchs, sorgen für
die Ausrüstung der 20 Marschteilneh-
merinnen und -teilnehmer. Enggist Me-
dical Fitness, Buchs und Stump’s Al-
penrose, Wildhaus kümmern sich um
das gesundheitliche respektive das
leibliche Wohl der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. pd
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Fussball

Dritter Heimsieg?

Vor zehn Tagen gewann der FC Ebnat
Kappel auswärts souverän und ohne
Gegentor beim unbequemen Aufsteiger
FC Dussnang. Es war ein verdienter
Erfolg in einem kampfbetonten Spiel,
der den bisher etwas glücklosen Ober-
toggenburgern sicher das nötige
Selbstvertrauen für die kommenden
letzten vier Spiele der Vorrunde zu-
rückgeben wird. Ein Besuch am Sams-
tag, 13.Oktober, um 16 Uhr beim Spiel
FC Ebnat Kappel gegen FC Bazenheid
II auf dem Sportplatz Untersand lohnt
sich trotz Olma bestimmt.

Der Gast vom nächsten Samstag,
das zweite Team vom FC Bazenheid,
liegt nur dank des etwas besseren Tor-
verhältnisses nicht auf einem der bei-
den Abstiegsplätze. Mit vier Punkten
dürften auch sie mit dem bisherigen
Verlauf der Meisterschaft nicht zufrie-
den sein. Dabei waren sie doch mit
einem klaren Auswärtssieg, 5:2 gegen
Henau, sensationell gestartet. Dann
folgte aber eine negative Serie, ehe
dann auswärts gegen den FC Bunt mit
einem 3:3 das nächste Erfolgserlebnis
gefeiert wurde. Die Bazenheider brau-
chen also ebenfalls dringend Punkte,
die sie gerne in Ebnat Kappel holen
würden.

Die Chancen, das Punktekonto wei-
ter zu äufnen und damit den Anschluss
an die Teams der oberen Hälfte nicht
zu verlieren, stehen fürs Höhener-
Team gut. Mit einer konzentrierten,
kämpferischen Leistung, wenigen Ei-
genfehlern und etwas Glück dürfte die
zweistellige Punktezahl erreicht wer-
den.

Ebnat Kappel belegt in der ausgegli-
chenen Gruppe 4 momentan wohl nur
den 7. Platz, kann aber in den letzten
vier Spielen der Vorrunde gegen Ba-
zenheid, Sirnach, Bunt und Uzwil sel-
ber einiges für eine bessere Bilanz
dazu beitragen.

Den absoluten Höhepunkt vor der
Winterpause bildet dann noch das Aus-
wärtsspiel vom 10. November gegen
den Leader FC Bütschwil.
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Corin Brägger, die neue Prokuristin.

Raiffeisenbank Ebnat Kappel hat Corin Brägger befördert

Neue Prokuristin Corin Brägger
Die Geschäftsleitung der Raiffeisen-
bank Ebnat Kappel hat per 1. Okto-
ber 2007 die Beförderung von
Corin Brägger zur Prokuristin vor-
genommen.

Corin Brägger steht seit 2. April 2007
als Leiterin von Logistik & Backoffice
sowie der Kreditadminstration in der
Raiffeisenbank im Einsatz. Sie ist in
der Gemeinde Uzwil aufgewachsen,
27-jährig und seit über 10 Jahren für
Raiffeisen tätig. Nach der KV-Lehre und
ersten Berufserfahrungen bei der Raiff-
eisenbank Flawil wechselte Corin
Brägger im Jahre 2000 zu Raiffeisen
Schweiz nach St.Gallen. In diversen
Fachabteilungen sowie mit gewichti-
gen Einsätzen in Kreditprojekten für
die Raiffeisengruppe hat sich Corin
Brägger ein umfassendes Wissen im
Bank- sowie speziell im Kreditgeschäft
angeeignet. Berufsbegleitend absolvier-
te sie bereits diverse Weiterbildungen
und erlangte im Jahre 2005 als Bank-
fachfrau und in diesem Jahr als Finanz-
planerin die eidgenössischen Fachaus-
weise.

Als versierte Bankfachfrau ist Corin
Brägger schwergewichtig damit be-
schäftigt, die immer höheren Standards
und Anforderungen an das Kredit-
geschäft zu erfüllen. Die Beförderung
ist Ausdruck und Anerkennung der

ausgezeichneten Leistung und des im-
mensen und vorbildlichen Einsatzes für
die Raiffeisenbank Ebnat Kappel.

Die Verantwortlichen sind über-
zeugt, dass Corin Brägger der beruf-
lichen Herausforderung auch weiterhin
zielstrebig und motiviert begegnen
wird. Der Verwaltungsrat sowie das
ganze Team der Raiffeisenbank Ebnat-
Kappel gratulieren herzlich und freuen
sich auf die weitere Zusammenarbeit.

pd

Handelsamtsblatt
Hofgarage R. Graf, in Ebnat Kappel,
Ebnaterstrasse 39, 9642 Ebnat Kappel,
Einzelfirma (Neueintragung). Zweck:
Autogarage mit Kundenservice, Auto-
handel sowie Pneuservice. Eingetra-
gene Personen: Graf Roland, von Büh-
ler, in Brunnadern, Inhaber, mit Einzel-

unterschrift; Graf-Keller Bettina, von
Bühler und Marbach LU, in Brunn-
adern, mit Einzelunterschrift.
Sallauka Translations, in Lichten-
steig, Übersetzungsbüro, Einzelfirma.
Domizil neu: Postgasse 5, 9620 Lichten-
steig.

Aussprache mit Bauern

Kontrollen wieder möglich

Die Nachkontrollen auf Feuerbrandbe-
fall können nun auch in den Mörschwi-
ler Hochstammkulturen durchgeführt
werden. An einem Gespräch, zu dem
Regierungsrat Josef Keller eingeladen
hatte, einigten sich die Mörschwiler
Obstproduzenten und das kantonale
Landwirtschaftsamt auf ein Vorgehen,
das alle Seiten zu befriedigen vermag.

Am Dienstag trafen sich Regierungs-
rat Josef Keller, Vorsteher des Volks-
wirtschaftsdepartementes, mit einem
guten Dutzend Mörschwiler Obstprodu-
zenten. Man einigte sich darauf, dass in
den kommenden Tagen zwei amtliche
Kontrolleure die Nachkontrollen unbe-
hindert durchführen können. Erst auf-
grund der Ergebnisse der Kontrollen
wird zu entscheiden sein, welche Mass-
nahmen zur Ausmerzung der Krankheit
nötig sind. Regierungsrat Josef Keller,
appellierte aber, künftig mit Mitteln des
Rechtsstaates etwas auszutragen. sk


